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bekam höchste Punktzahl
Gute Ergebnisse bei Schutzhundeprüfung
-wr- Münster (Eig. Ber.). Gute Prü-

fungsergebnisse trotz der für die
„Fährtenarbeit" der Schäferhunde un-
günstigen, schwülen Witterung ergab
am vorigen Samstag die Schutzhunde-
prüfung, die der Verein für Deutsche
Schäferhunde, Ortsgruppe Münster.
08, auf seinem Obungsgelände am
Wilhelmshafenufer durchführte.

Als erfreulich für den Verein be-
zeichnete Vereinsvorsitzender Horst-
Bernd Wessel auch die rege Beteili-
gung jugendlicher Hundeführer an
der Veranstaltung, zumal sein Töch-
terchen Britta (12) mit „Jackl von der
Hansalinie" knapp und glücklich alle
Anforderungen der höchsten Prü-
fungsklasse (III) erfüllen konnte.

Insgesamt hatten sich zehn Hunde-
führer mit ihren Tieren zur Prüfung
gemeldet, „geführt" wurde in den
Prüfungsstufen I-IH. Aus Sprockhö-
vel angereist war als Richter Wolf-
Dieter Kriegeskorte, die Prüfungslei-
tung oblag Fridolin Grzesinski. Zu-
nächst hatten die Schäferhunde am
Samstagmorgen im „Fährtengelände"
bei Westbevern „eine gute Nase zu
beweisen". Innerhalb von höchstens
einer Stunde mußten Fährten bis zu
1200 Metern „abgeschnuppert" wer-
den, wobei nur wenige Gegenstände
auf der Strecke den Tieren als Ge-
dächtnis- bzw. „Nasenstütze" dienten.

Die anschließende „Unterordnungs-
arbeit" umfaßte Klettern an Wänden
sowie befehlsmäßiges Apportieren

und Hinsetzen. Hierbei bewiesen die
Prüflinge einzigartigen Gehorsam, so
daß alle Hunde diesen Prüfungsteil
erfolgreich bestanden. Schwieriger
war da schon der dritte Teil des
„Examens", der „Schutzdienst". Hier
galt es, einen „Täler" zu verfolgen, zu
stellen und zu „verbellen", auf Befehl
aber auch von ihm abzulassen. Erst-
mals in der Vereinsgeschichte wurde
dieser „Täter" zeitweise von einem
15jährigen Jugendlichen (Frank Röwe-
kamp) gemimt. Für ihn gab es Son-
derapplaus, zumal die Arbeit als aus-
gebildeter „Helfer im Schutzdienst"
nicht leicht ist und körperliche Fer-
tigkeit voraussetzt. Beim „Schutz-
dienst" schafften nicht alle Hunde die
„Hürde" von 80 Punkten, die laut
Prüfungsordnung des Verbandes für
das deutsche Hundewesen das Mini-
mum für erfolgreiches Bestehen dar-
stellen.

Nach Abschluß aller Prüfungsteile
hatten schließlich sieben Hunde die
Prüfung bestanden. Tagessieger mit
den höchsten Punktzahlen wurden
Horst-Bernd Wessel mit „Betty vom
Werseufer" (295 Punkte), Frauke Hei-
demann mit „Quartus von der Bun-
desgrenze" (275 Punkte) und Werner
Gockeler mit „Joll von den Emswie-
sen" (271 Punkte). Ein Tanzabend mit
gemütlichem Beisammensein im Club-
haus — allerdings ohne die Schäfer-
hunde — bildete den schon traditio-
nellen Ausklang dieses Prüfungstages.

Auch dag „Stellen eines Täters" gehört su den Aufgaben, die am Samstag
zehn Schäferhunde bei der Schutzhundeprüfung zu erfüllen hatten. Foto: -wr-

-gh- Münster (Eig. Ber.]. Lang-
sam beginnt die Einkellerungszeit
für Kartoffeln. Ganz gleich, ob
man Speisekartoffeln einkellert,
oder ob man sie lieber in kleinen
Mengen lose oder abgepackt nach
Bedarf kauft — mit ein paar kle»
nen Regeln gehts auf alle Fälle
besser:

Grundsätzlich sollte man nicht
einfach eine beliebige Kartoffel-
sorte verlangen. Wer seine Sorte
noch nicht kennt, läßt sich am be-
sten vom Händler oder vom Bau-
ern ein paar Sorten zum Auspro-
bieren für verschiedene Gerichte
geben. Erst danach sollte man sei-
ne Wahl treffen. Niemals mehrere
Sorten in einem Behälter zusam-
men aufbewahren. Kartoffeln nicht
zu hoch stapeln, damit vor allem
von unten noch Luft an die Kar-
toffeln kommt. Kartoffeln nach
Möglichkeit in trockenen und ab-
gedunkelten Kellern oder Vorrats-
räumen aufbewahren, notfalls die
Knollen mit einem oBgen Packpa-
pier abdecken. Ebenso muß auf
eine günstige Temperatur geachtet

bis 60, Rettich (St.) 100 bis 120,
Salat (St.) 60 bis 70, Salatgurken
(St.) 80 bis 160, Spinat 100 bis 120,
Stielmus 80, Spitzkohl 50 bis 60,
Schnittlauch (Bd.) 40, Sellerie (St.)
100, Tomaten 80 bis 130, Wirsing
60 bis 80, Weißkohl 50 bis 60 und
Zwiebeln 90 bis 120 Pfennige.

Kartoffeln (je 500 Gramm): Cli-
max 40, Heia 40 bis 45, Hansa 40
bis 45, Erstlinge 35 bis 60, Grata 35
bis 40 und Sieglinde 60 Pfennig.

Obst (je 500 Gramm, soweit
nichts anderes angegeben): Cox
Orange 180, Golden Delicious 80 bis
140, Goldparmäne 240, Granny
Smith 130 bis 160, James Grieve 60
bis 110, Gravensteiner 70 bis 120,
Tieden 130, Jamba 100, Birnen:
Gute Luise 150, Clapps Liebling 60
bis 100, Butterbirne 150 und Wil-
liams 70 bis 110, Brombeeren 450,
Johannisbeeren 180, Blaubeeren
500, Mirabellen 120 bis 140, Nekta-
rinen 200 bis 300, Renekloden 140,
Bananen 80 bis 90, Apfelsinen (St.)
40 bis 45, Pampelmusen (St.) 60 bis
70, Pfirsiche 160 bis 180, Pflaumen
100 bis 120, Weintrauben (hell) 90

Klangvolle Bläsermusik ertönte am
Samstagnachmittag unter den Bäumen
vor der Markuskapelle, wo die Mar-
kusgemeinde zu einem Volkslieder-
singen eingeladen hatte Foto: -wr-

-wr- Münster (Eig. Ber). Posaunen-
klänge, Trompetengeschmetter und
Tubagebrumm, begleitet von zarter
Flötenmusik und kräftigen Flügelhör-
nern, erklangen am Sanistagnachmit-
tag vor der Markuskapelle am Bor-
kumweg in Kinderhaus, wo der Po-
saunenchof der Markusgemeinde zu
einem Volksliedersingen und -blasen
eingeladen hatte. Im Rahmen eines
Gemeindenachmittages hatten sich
zur Verstärkung der Posaunenchor
der Versöhnungskirche sowie der
Flötenkreis und die neugegründete
Musikgruppe der Markusgemeinde
eingefunden, um die zahlreichen Be-
sucher mit bekannten Volksliedern,
Märschen und neuen Kirchenliedern
immer wieder zu Beifallsstürmen hin-
zureißen.

bis 150, Weintrauben (dunkel) 120
bis 160 und Zwetschgen 120 Pfen-
nig.

Blumen (je Stiel): Anthurien 250
bis 350, Iris 40 bis 60, Freesien 45
bis 50, Gerbera 40 bis 70, Gladio-
len 30 bis 60, Nelken 20 bis 60, Ro-
sen 30 bis 90, Lilien 60 bis 90,
Spinnen 70 bis 90, Chrysanthemen
90, Strohblumen (Bd.) 150 bis 200,
Statice (Bd.) 150 bis 300, Astern
(Bd.) 100 bis 300, Zinnien (Bd.) 100
bis 120 und Wicken (Bd.) 100 bis
150 Pfennig. Blumen (je Topf):
Alpenveilchen 450 bis 500, Begonie
500 bis 600, Topfastern 70 bis 250,
Topfchrysanthemen 80 bis 250,
Browalia 850,'Blaues Lieschen 350,
Heidekraut 150 bis 350, Anthurien
700 bis 900, Gloxinie 450 bis 600
und Veilchen 250 Pfennig.

Unter Leitung von Norbert Eisner
präsentierte der 17 Bläser starke Po-
saunenchor der Markusgemeinde, der
auch Gospels und geistliche Musik zu
seinem Repertoire zählt, zunächst
flotte Musik wie den „Marsch aus der
Steiermark" und „Auf, du junger
Wandersmann". Unter den aktiven
Bläsern befand sich auch Pastor Dr.
Alfred Kretzer, der den Chor vor
zweieinhalb Jahren ins Leben gerufen
hatte und ihn ständig weiter ausbau-
en und beliebter machen konnte, so-
wie seine Tochter Karin,'die mit neun
Jahren das. jüngste „Bläsermitglied"
darstellt...

Mit „Ein Mann, der sich Kolumbus
nannt" und anderen flotten Weisen
stellte sich der Flötenkreis der Ge-
meinde vor. Zwölf Jungen und Mäd-
chen im Alter von 7-13 Jahren —
eine „Auswahl" der 40 Mitglieder
zählenden Flötengruppe der Gemein-
de — bewiesen, daß sie den stimmge-
waltigen Bläsern in melodischer Hin-
sicht nicht nachstehen. Unter Leitung
von Karl-Heinz Hampel trug dann
auch der Posaunenchor der Versöh-
nungsgemeinde zum Gelingen der
Veranstaltung bei. Schwungvoll
schmetterten die acht Bläser, die
auch gelegentlich bei Kirchenkonzer-
ten auftreten, ihr „Horch, was kommt
von draußen rein", wobei e9 sie nicht
störte, daß sie im Freien musizierten.

Nach einer Pause, die vom Helfer-
kreis der Gemeinde mit duftendem
Kaffee und frischen Waffeln „ver-
süßt" wurde, wurde das Konzert in
der Markuskapelle fortgesetzt. Hier
zeigte nun die neue Musikgruppe, die
nach dem Kirchentag-Besuch in Nürn-
berg im Juni ins Leben gerufen wor-
den war, trotz ihres kurzen Bestehens
schon beachtliche Virtuosität. Neue
Kirchenlieder wie „Liebe ist nicht nur
ein Wort" ließen keinen Zweifel am
Können der Gitarristen und Schlag-
zeuger. Nach der lustigen Versteige-
rung eines weißen Zwergkaninchens
— der Erlös ist für die Chorarbeit be-
stimmt — wurde im Freien weitermu-
siziert. Der musikalisch-fröhliche
Nachmittag endete mit einem gemein-
samen Vortrag beider Posaunenchore,
deren ergreifende Abendlieder unter
den grünen Bäumen von Kinderhaus
klangvoll verhallten.

Helmut Bracht begrüßte als Vorsitzender die Mitglieder und Gäste des ABC-
Scbützenkorps zum Festkommers Foto: a]

Einem Teil unserer heutigen Ausgabe
liegt ein Prospekt der Fa. Möbel Kalt-
hoff bei.

-aj- Münster (Eig. Ber.). „Ohne daß
man richtig trifft, kann man hier kein
König werden!" schmunzelte Helmut
Bracht, seines Zeichens erster Vorsit-
zender und Oberst des Allgemeinen
Bürgerschützencorps (ABC) von 1842,
und würdigte damit gleichzeitig die
Schießkünste des neuen Corps-Schüt-
zenkönigs Adolf Schüttler,

Am Samstagabend wurde Adolf
Schüttler im Rahmen eines Festkom-
merses in sein neues Amt eingeführt.
Dazu hatten sich Mitglieder und Gä-
ste des Schützencorps im Schützen-
hof an der Steinfurter Straße versam-
melt.

Begonnen hatte der SchieBwettbe-
werb um Titel, Punkte und Plazierun-
gen bereits am Freitagnachmittag mit
dem Medaillenschießen in den Grup-
pen Freihand- und Auflagenschießen.
In den einzelnen Kompanien wurde
dabei folgende Sieger ermittelt: 1.
Komp. (Feldhoff/Niessing), 2. Kom.
(Grambusch/Lieber), 3. Komp. (Dül-
berg/Howeln), 4. Komp. (Saatröwe/
Austermann] und 5. Komp. (Bartsch/
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Trompeten
und Tubas

Das Wetter gestern:
Höchste Temperatur: 19 Grad
Tiefste Temperatur; 16 Grad
Sonnenscheindauer: 1 Stunde
Niederschlag (bis 18 Uhr): 20 mm
Luftdruck (12.30): 758,7 mm

= 1011,5 mb

Das Wetter vorgestern:
Höchste Temperatur: 24 Grad
Tiefste Temperatur: 15 Grad
Sonnenscheindauer: 4 Stunden
Niederschlag (bis 18 Uhr): -
Luftdruck (12.30): 759,3 mm

= 1012,3 mb

Astronom. Daten für morgen:
Dämmerungsbeginn: 5.23 Uhr
Sonnenaufgang: 5.57 Uhr
Sonnenuntergang: 18.55 Uhr
Dämmerungsende: 19.29 Uhr
Mondaufgang: 21.50 Uhr
Monduntergang: 12.06 Uhr
Mondphase: 2 Tage v. letzt. Viert.
Astronomische Hinweise: Der

Planet Saturn steht heute in Kon-
junktion mit der Sonne, das heißt
in gleicher Richtung, und ist daher
überstrahlt und für uns unsichtbar.

•B-

Namenstage: Theodard (Dlet-
hard), Pulcheria, Nikolaus von To-
lentino.

Auf der Qberschlesierstraße .ist in
der Nacht zum 2. September vor dem
Haus Nummer 91 ein VW Polo ange-
fahren und beschädigt worden.

An der Kofferraumhaube ist am 3.
September in der Zeit von 11 und 17
Uhr auf der Graelstraße 20 ein zum
Parken abgestellter Pkw angefahren
und beschädigt worden.

werden, die bei etwa vier Grad
Celsius liegt. ,

Hier die Marktpreise vom Sams-
tag:

Gemüse (je 500 Gramm, soweit
nichts anderes angegeben): Blu-
menkohl (St.) 130 bis 180, Bohnen-
kraut (Bd.) 40, dicke Bohnen 50 bis
70, Stangenbohnen 160, Champi-
gnons 360, Dill (Bd.) 40, Chinakohl
50 bis 80, Eissalat (St.) 100 bis 140,
Fleisch-Senf-Gurken 150, Gemüse-
zwiebeln 90 bis 120, Kohlrabi (St.)
40 bis 50, Möhren 60 bis 120, Pa-
prika (grün) 98 bis 260, Paprika
(rot) 200 bis 220, Paprika (gelb)
260, Porree (St.) 40 bis 50, Petersi-
lie (Bd.) 40, Pfifferlinge (je 250
Gramm) 750, Maronen 600, Radies-
chen (Bd.) 60 bis 70, Rotkohl 50

ddö- Münster (Eig. Ber.). Das Jubi-
läumsgeschenk zum 70. Stiftungsfest
der Freiwilligen Feuerwehr Grem-
mendorf hatte Dr. Werner Keim, De-
zernent für Brand- und Katastrophen-
schutz der Stadt Münster, in Form ei-
nes Versprechens mitgebracht: Im
nächsten Jahr werde er sich dafür
einsetzen, daß die Gremmendorfer ein
neues Löschfahrzeug 16 erhalten, er-
klärte er anläßlich eines Festabends
am Wochenende in der Gaststätte Se-
bop.

Löschzugführer Karl Baumkötter
begrüßte zunächst zahlreiche Gäste
aus Kommunalpolitik, Verwaltung
und Vereinsleben. Neben Dr. Keim
hieß er unter anderem den stellvertr.
Leiter der Feuerwehr Münster, Brand-
rat Alfred Makein, Brandamtsrat
Hülsmann, den früheren Leiter der
Feuerwehr Münster und jetziges
Gremmendorfer Ehrenmitglied, Ober-
brandrat a. D. Wilhelm Huhnen und
den früheren Löschzugführer Ober-
tbandmeister a. D. Heinrich Kampert
herzlich willkommen. Ebenfalls er-
schienen waren die Führer der Lösch-
züge Kinderhaus, Geist, Angelmodde,
Werse Laer, Altstadt Meddenbeck so-
wie der Werksfeuerwehr 0 & S.

Karl Baumkötter dankte den Grem-
mendorfern für die im vergangenen
Jahr geleisteten Übungen und Einsät-
ze. So habe man, im Frühjahr den er-
sten Spatenstich für das neue Geräte-

haus vornehmen können, im August
sei dort Richtfest gewesen. Für die
Zukunft stehen nun die Teilnahme am
Leistungsnachweis, an der Feuer-
wehrrallye sowie noch zu erbringen-
de Eigenleistungen am Gerätehaus an.

Dr. Werner Keim überbrachte die
Glückwünsche der Stadt. Gleichzeitig
gab er sich optimistisch, das neue Ge-
rätehaus im Dezember seiner Bestim-
mung übergeben zu können.

'Dr. Keim war aber noch aus einem
weiteren Grund nach Gremmendorf
gekommen: Für 25 Dienstjahre und
die dabei geleistete Arbeit, ihr Enga-
gement und die Hilfe am Nächsten er-
hielten die beiden Oberfeuerwehr-
männer Edmund Konermann und Paul
Baumkötter das Feuerwehrehrenzei-
chen in Silber.

Brandrat Alfred Makein schloß sich
den Glückwünschen an und bedankte
sich bei den verdienten Wehrleuten
auch im Namen seines Vorgesetzten,
Branddirektor Wittenberg. Gleichzei-
tig bedauerte er es, daß Edmund Ko-
nermann aus gesundheitlichen Grün-
den aus dem aktiven Dienst ausschei-
det und in die Altersehrenabteilung
überwechselt.

Auch ein „Neuer" wurde am Sams-
tagabend in die Gremmendorfer Feu-
erwehr aufgenommen. Andreas Wels-
lau erhielt die Ernennungsurkunde
zum Feuerwehranwärter.

WESTFÄLISCHE NACHRICHTEN „A"
H e r a u s g e b e r und V e r l a g : Aschen,
dörfisch» Verlagsbuchhandlung, 44 Monster,
Soetter Strafi* 13, Postfach 8680, Telefon
(02 51) «90—1, Fernschreiber Nr. 0 892 SSO.
R e d a k t i o n : Chefredakteur Werner Giert;
Stellvertreter: Bernd Köttlng; Politik: Josef
Terharn; Armin LOlff; Feuilleton: Dr. Bernhard
Gervlnk (Kulturpolitik), Dr. Joh. Hasenkamp,
Dr. Reinhard Fark; Westfalen: Gerh. Schnie-
derjost; Sport: Holger Dieckmann; Chef v.
Dienst: Hartmut Bigalke; Lokalredaktion
MOnster: Bemd Köttlng, Erhard Obormeyer
(Stellvertreter), Wolfgang Schemann; Mün-
ster-Land: Hans Lok, Erwin Lamberts (Stell-
vertreter); Düsseldorfer Korrespondent:
Joachim Jurettko; Bonner Büro: Helmut Mül-
ler {Chefreporter).
V e r t r i e b : Ferdinand Schulze.
A n z e i g e n : Karl J. Schmidt; Lokale An-
zeigen: Josef A. Hoppe.
Anzelgenprelsllste Nr. 25 vom 1. Januar 1979.
Femschreiber Nr. 0 892 555.
D r u c k : Aschendorff. 44 Münster, Soester
Straße 13.
Bei Nlchtbelleferung ohne Verschulden des
Verlages oder In Fällen höherer Gewalt
bzw. Streik oder Aussperrung kein Entschä-
digungsanspruch.
Bei unverlangt eingesandten Manuskripten
besteht keine Gewähr fOr Rücksendung.
Abonnements-Aufkündigung nur schriftlich
turn QuarMtende möglich. Die Abbestel-
lung muft a Wochen vorher beim Verlag vor-
liegen.
Bezugspreis monatlich DM 12,30 Inkl. 4,5 •/•
Mehrwertsteuer.

Ontrup sen.). Bei den Jugendlichen
erwiesen sich Max Struchtrup, Rene
Dunstheimer und Sibylle Zurek als
besonders erfolgreich. Am Samstag-
nachmittag standen Kinderbelusti-
gung, Preisschießen und Kegeln sowie
das eigentliche Königsschießen auf
dem Programm.

Beim abendlichen Kommers begrüß-
te Helmut Bracht die zahlreichen Gä-
ste, darunter.die Vereinssenioren Hu-
bert Schmidt und Cornelius Becker.
Nach einem Dank an das alte Kaiser-
paar Mary und Hermann Schmidt
folgten Ehrung und Auszeichnung der
erfolgreichsten Schützen sowie die
Inthronisation des neuen Regenten.

Für 50jährige Mitgliedschaft im
Deutschen Schützenbund wurde Her-
mann Bienhüls geehrt; als beste
Schützen des Vorps erhielten Kurt Jo-
kisch und Dieter Czudnokowski be-
sondere .Auszeichnungen. Tanz und
Unterhaltung, darunter ein Auftritt
des ABC-Fanfarenkorps, bestimmten
den weiteren Verlauf des Festabends.

Tips zum Einkellern

Zum Jubiläum ein Versprechen
Gremmendorfer Feuerwehr feierte 70. Stiftungsfest


